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• Der Deutsche Privatbeamten-Verei«, Hauptverwaltung
Magdeburg , gab seinen Jahresbericht heraus , aus dem ersicht¬
lich ist, daß der Verein auch in dem vergangenen Jahre stetig vor-
wärts geschritten ist und daß die Versorgungskassen hauptsächlich
die vorzüglich ausgebaute Pensionskasse, sich immer neue Freunde
erwirbt , besonders auch in den Kreisen der Arbeitgeber, die, den
Anregungen des Vereins in hochherziger Weise folgend, ihre An¬
gestellten pensionsberechtigt machen. Es kann jedem Privatbeam¬
ten nur dringend an's Herz gelegt werden, die Bestrebungen die-
ses Vereins nach Kräften zu unterstützen, denn sie laufen alle am
Ende darauf hinaus , die Interessen des ganzen Privatbeamten-
Standes zu fördern und diesen in seinem Ansehen zu heben. Da¬
bei sollten alle Einsichtigen Mitwirken.

* Pateutwese». Dem GeschäftsreisendenJacob Fischer hier,
Roonstraße 20, wurde durch Vermittlung des Bau - und Patent-
büreaus Ir . Rock, Seerobenstraße 30, vom Kaiser!. Patentamte
„Gebrauchsmusterschutz Nr . 187,239 auf „Licht-Ventilationsrah-
men mit äußerem Ringkasten, der, mit Rost abgedeckt, in der
Mitte eine Glasplatte aufnimmt und mittelst der durchbrochenen
vertikalen Innenwand mit dem abzudeckenden Raum komunizirt"
ertheilt. Dieser Ventilationsrahmen ist ein sehr praktischer Ersatz
der seither gebräuchlichen Kellerroste und hilft in Bezug auf Licht¬
einlaß- und Ventilation der betr . Kellerräume etc. einem lang
gefühlten Bedürfnisse ab.

Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬
über keine  Verantwortung.
Synode und Sonntagsruhe.

Dem Herrn Landgerichtsdirektor de Niem wird nunmehr
auch vor der Oeffentlichkeit der Vorwurf gemacht, in der Kreis-
Synode bei der Berathung eines Antrages auf Stellungsnahme zu
der Frage der Ausdehnung der Sonntagsruhe für das Handels¬
gewerbe durch eine Aeußerung „Arbeiten sei besser als bummeln"
den Kaufmannsstand beleidigt zu haben. Demgegenüber sehe ich
als Berichterstatter und objektiver Beurtheiler der Verhandlungen
mich im Interesse der Gerechtigkeit zu folgender Erklärung veran¬
laßt:

Die Referate über die Verhandlungen der Kreis-Synode wa¬
ren natürlich keine wortgetreue Wiedergabe dessen, was von den
einzelnen Rednern ausgeführt wurde ; sie beschränken sich nur
darauf , in dem für den Bericht zur Verfügung stehenden Umfang
den Hauptinhalt des zur Verhandlung Gelangten wiederzugeben.
Wenn aus diesen Berichten im Gegensatz zu der Auffassung beider
betheiligten Zeitungs -Referenten (was ich hier ausdrücklich fest-
stelle) die Absicht des Herrn Landgerichtsdirektors de Niem, den
jungen Handelsangstellten einen besonderen Beweis seines Miß'
trauens zu geben, herausgelesen worden ist, so glaube ich für meine
Person dazu zwar keinen Anlaß gegeben zu haben, immerhin
aber nehme ich im Interesse der Gerechtigkeit, die Niemanden Un¬

recht gethan sehen möchte Anlaß zu der ausdrücklichen Feststell,
ung, daß eine solche Absicht aus dem Wortlaut der Ausführungen
des erwähnten Synodalen nicht zu folgern war . Es ging diesem
auch nicht darum , die Arbeit der Handels-Angestellten am Sonn¬
tage in der heutigen Ausdehnung als einen erstrebenswerthen Zu¬
stand hinzustellen, sondern er wollte augenscheinlich nur , in Ver-
werthung seiner Erfahrungen als langjähriger Strafrichter , ohne
Beziehung auf einen bestimmten Stand , generell festlegen, daß
eine zügellose Sonntagsfeier nicht zum Wenigsten vom Stand¬
punkt der direkt Betheiligten selbst, nicht erftrebar sei, daß
gegenüber einer solch zügellosen Sonntagsfeier , denn doch
die Sonntagsarbeit in dem heutigen  beschränkten
Umfange den Vorzug verdiene. — Mag man
sonst diesen Standpunkt theilen oder nicht; für den Strafrichter,
der weiß, daß von den Rohheits -Delicten, mit denen die Gerichte
sich zu befassen haben, auf den Sonntag allein mehr wie auf alle
anderen Wochentage entfallen und eine Folge einer Verwendung
des Sonntags sind, die auch vom Standpunkte des nicht kirch¬
lich gesinnten Mannes nur beklagt werden kann, ist derselbe, der
allein correkte. Gottfr . Wecks.

Flechten - Seife - Delphin
wirkt vorzügl . bei nassen u. trockenen Flechte » , Schuppenflechte « ,
Bartflechten , Kopfgrind , Hautschürfigkeiten re. ä, St, M. 1,90
z. h. in Wiesbaden : Victoria - Apotheke , Rheinstr. 4k. 485,83

Fabr . Delp-Elmshausen i./Odw . 3,oft , Chelladrinium, 1,5ft , Harze,
95% Seife

Trauringe
Gold - fl . Sil berwaarea

empfiehlt das Etagengeschäft von

Fritz Lehmann . Juwelier.
Kein Laden. Lauggasse 3 , 1. Etage,

an der Marktstraße.
Kein Laden.

1? n

Pilsener Urquell. Münchner Augustinerbräu

„Malepartus“,
Langgasse 43. Langgasse 43.
8rWkS»-ftinlfs Wein-Wamliot am Platze.

Anserwählte Speisenkarte
mit. allen Delikatessen , der Saison.

Vorzügliche Weine.
Weingrosshandlung.

Täglich CONCERTE der Haustapelle
unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Willy Neumann aas Berlin.
Während der Düsseldorfer Ausstellung im Haupt-

Wein -Restaurant concertirend . 4170
Bock-AI». Kaiserbräu.

!

Glühkörper
Qualität uad Preis

Coneurrenzlos !!
100 Stück IWark 23 .—,

Probe - DtzdL Mark 3 .50
franco gegen Nachnahme.

Specialgeschäft
für Gasglülilicht - Beleuchtung

Frankfurt a ./Main,
Rothschild-Allee 45. 2646

Emaille - Firmen -Schilder
tigen jeder Farbe , Größe und Fagon zu billigen Preisen . 4012

Wiesbadener Emaillirwcrk
Maueraaffe 12 . Metzger gaff 3.

ISrotl ! Krod!
37, 38 , 40 44 Pf -,

rödchen, tagt, frisch, 4 Stck. 10 Pfg
;et)l per Pjd . 14, 16, 18 20
ivetschen-Gclee per Pfd . 23
emiichtcS „ „ , 25
User , . » 22
fpfel „ „ » 26 ..

«Ä . t  Kirchner,

per Pfd . 40 Pfg.
65

Blüthenhonig
Bienenhonig .. ..
Preißelbcercn „ „ 35
Malzkaffe« „ „ 24
Spiritus per Ltr. 27
Petroleum „ „ 16

Wellritzstraffe 27
(Ecke Hcllniundstr.), K>o-

_ _ Ein EU
ma frisches Landei, erhält Jedermann

gratis
Einkauf von 2 Pkund k 18 Pf . feinstem Weizenmehl, garantirt

ma badischen Kaiserauszug , bei 4093
J , Arcnd , Mehihandlung, Walramstr. 27.

,Gkilkkl>l- A>>ztilier.
für MrilbttzFiirih

CmesMjjentm uni)fnrDkiitsWi).
Unparteiisches Organ für Jedermann.

*_ _ . - - *
Gralis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".

Gratis -Monatsbeilage : „Bayer . Land- und Forstwirt ."

Täglich 10 —82 Seiten Umfang
Reichhaltiger Lesestoff!

Poßilblnmkmentp . 0.55
pro Dezember 1903.

Auflage:

über 40,000
Exemplare.

Wirksamstes «. größtes Insertions -Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

- « -

Anzeigenpreise:
30 50 W.

im Jnseratentheil im Reklamcntheil.
Beilagen

für die Gcsammt -Auflage 133 Mark.

Verlangen Sie Probe -Nummern.

5090

Oese « und Herde,
von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen,
zu den billigsten Preisen . 3949

Gebr. Ackermann,
Tel . 235 . Luisenstratze 41.

NR . Kein Laden . Großes Lager im Hinterhaus.

Gewürze zum Schlachten,
garantirt rein gemahlen, Blättermajoran . Thymian , Beifutz zu
Gans - und Schweinebraten , Julienne «getrocknete Suppengemüse),
präservirte Schnittbohne » gemahlener Suppengrün große Auswahl
in Knorr 's Suppeneinlagen , Erbswürsten , Suppentasein re. empfiehlt
billig» A . Mwllfltli , MichelSbcrg 14. _4197

Haarkrttc«
werden von ausgefallenen Haaren billigst angesertigt bei 4088

Jo ». Lorenz , Friseur,
Schwaldacherstraße 17.

ja  Prima OrlalrM Pferdefleisch
HL per Pfund 30 Pfg .,
■ v r _ • . ff.

LI  sowie all« Sorten Wurstwaaren zu den billigsten
Preisen . 4244

Neue Pferdemetzgerei ,Bl- Achwalbacherstr. 8.

Haar -Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen.

978« Franz fterlach , Schivalbchttkr . 19.

Alte Emaillekochgefchirre
werden neu emailltrt.

Wiesbadener Emaiilirwerk,
Mauergaffe 13 . Metzgergaffe 3.

NB . Best, durch Postkarte werden die Geschirre abgeholt. 4013
Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige, Bettnäffer

Werktags Borm . 10 —12, Nachm. 3—5 Uhr. 365«
Woitke , Bleichste . 43 , neben dem Bismarck-Ring.

Die tiefsten Hohlroller,
neuster Gcsangsrichtung , mit mächtigen Hohlknarren, Hohl¬
flöten und prachtvollen Hohl- und Schockei-Touren.

Präniiirt mit großen gold. u. silb. Medaillen und vielen
Ehrenpreisen , empfiehlt von 7 Wflavt  an

Phil. Veite, Webergasse 54.
Mtem und DersM Mer Camne».

Krankenkasse
de' Zwangs -Innung der Tüncher, Lackierer und

Stuckateure.
Zu unserer Dienstag , den 35 . November. Abends 5 Uhr , im

Deutachen Hof , Goldgass- 2» stattfindenden

General-Versammlung
werden die kürzlich gewählten Herren Vertreter hierdurch eingeladen.

Wiesbaden , den 18. November 1902.
Der Vorstand.

Tagesordnung:
1) Wahl der Rechnungsprüfer.
2) Vorstandswahl.
8 , Verschiedenes. 4367

4202

Der Scharfrichter von Berlin.
Berühmter , mit zahlreichen packenden  Illustrationen versehener

Sensationsroman  nach Akten, Auszeichnungen und Mit¬
theilungen de? bekannten Berliner Scharfrichters Julius  Krautz.
6 Bände - 3120 Seiten Mk. 10.— oder in 4 monatlichen Thcilzahl-
ungen a Mk. 3.— per Nachnahme. Der Leser kommt aus der atbem-
losen Spannung nicht heraus . 5083

L . Schwär ® &  Co . Berlin 14 N

flechten — Hauiaussciiläge,
GesichtSröthe , Entzündungen , Gefchwstre, offene
Beine .Wundsei ».Hämorrhoiden ,aufgesprungene
Haut . Ansgelcgensein , Umlauffingcr, Frostbeulen,

Schutz-Marke. Schweifffüffc , Brandwunden beseitigt d. v. hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene MI -u»am ** 1 aa I
Präniiirt mit Verdienstkreuz, » »
rotbe Kreuz und großen goldnen Medaille». Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar . Erhältlich in den Apotheken. Hauptdep. Victoria-
Apotheke . Rpt. : Myrrbc2, Camphor1,75, Weihrauch 1,75, Terpen¬
tin 1,05 , Peru -Balsam 0,875 , Blciweiß 0,875 , Olivenöl 10, Fett 9,6,
Wachs 7. Rosenöl 0,01 gr . 149/121

Eine Partyie besserer Cigarren wird zu Mk . 3 .80 und
Mk. 3 .80 per 100 Stück ausverkanft . 8424

J . C. Koth , Wilhclmstraffe 54.
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